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©crncr(onî)
4. 2Rai. 3n fiangenthnl pit ber bemif<fte Stenographenoer-

banb feinen 29. Serbanbstag ob. 2In ben SBettfchreiben be=

teiligen fid) 230 Stenographen unb Stenograpbinnen. Ser
bermfcbe Serbanb 3ählt elf Seftionen.

5. Sem ©emeinberat oon Spie3 unterbreitet bie Sedmifche
Kommiffion Sorfchläge für bie Surchführung eines 3been=
.roettberoerbes für ©rftellung eines ©emeinbebaufes.

— Sie ©emeinbeoerfammtung oon Se(p genehmigt alle @e-

meinberechnungen, laut beren bie ©leftri3itätsoerforgung
bei einem Stebroerbraud) gegenüber bem Sorjahr oon
165,000 Kiloroattftunben ein IReinergebnis oon Sr. 65,000,
unb an Steuern bie fchöne Summe oon 263,000 Sranfen,
gleich 34,000 Sranfen ÜDtehreinnabmen aufroeift.

— Sie Stabtoerroaltung oon Stet tonnte in ber oerfloffenen
Heisperiobe 25,000 fg lohten einfparen. Siefe ©infparung
tourbe in ben Sureaur unb Sdjulhäufern er3ielt.

— Sie Sieler Sifdlhalle erhält oon Sifchem aus bem Steter-
fee eine Öieferung oon Sracbfeln oon beinahe 1000 Silo.

— 3n SDtelcbnau toirb ber alte, fchöne Sraucb bes üRaibaum-
Stettens burchgeführt.

— 3n ben fReformierten Kircbenbtenft roerben aufgenommen:
Srnotb Sbenb in Shun, ©bgar ©rismann in Sern, Star
Slurp in 2tblänbfchen, Ctubotf Hoftettler in Sern, Hans
Kün3i in Sbelboben, ©rnft StJlüller in 2Borb, fSBillp Sfifter
in Sern, Hans Sßetten in Steffisburg, unb Sierre=Henri
Salmer in Sruntrut.

— ©otbiroit foroie bas Serchenfelbguartier in Stjun poftulie»
ren ben fReubau oon Kirchen.

6. 3n 3ntertafen toirb eine Sereinigung ber Sobrifcmten
tedjnifdjer Steine für Uhren unb Apparate gegrünbet.

— Sas 16. SRtjfftifchiefjen auf 2ßeierboben=Surgtftein toirb mit
63 ©ruppen 3U 3efm Stann unb 14 Siftotengruppen 3U fünf
Stann burchgeführt. Selbprebrger 3o& aus Siggisberg hält
oormittags eine Selbprebigt.

8. Sie Oberlänbtfche Serpftegungsanftatt Utjigen toeift auf
SchluB bes Serichtjahres 468 Sfleglinge auf. Sas Konto
Stahrung fchliefü gegenüber bem Sorjahr mit runb Sr.
10,000 Stehrausgaben.

— Sie Serpftegungsanftatt Sarau beherbergte auf Schtufs
bes Serichtsjahres 437 Sfleglinge. Surch ben Stnfauf ber
2Itp Sorber=@münben erhöht fich ber Sefife auf 212,1 ha.

— Sie Kirchgemeinbe Köni3 ftellt aus ber laufenben Sertoah
tung für bie Sfattei unb Kirche in SÜBabern Sr. 27,200
bereit.

9. 3n ïtub toirb ein Scbroingerfeft abgehalten; an einer
gleid)3eitig burchgeführten 2tlphortibtäfer-Sereinigung er»
fcheinen 22 Släfer.

— 2tn ber neuen Kirche in Saanen toirb bas neue Schinbet»
bach bes ©bores erftetlt. 3um Secfen oon ©hör unb Schiff
finb 750 Sünbel Schinbeln nötig.

— Sumistoalb führt eine 3nnenrenooation ber Kirche burcb.
10. Sie ©emeinberechnung oon 3ntertafen fcbliefjt pro 1940

mit einem ©innahmenübetfchuj} oon 3119 Sranfen. Sub»
getiert mar ein Sefisit oon runb 30,000 Sranfen.

— Sie Stufifgefettfdjaft 2Bafen begeht mit einer Sahnen» unb
3ubiläumsfeier ihr 25jähriges Seftehen.

WOCHENGHRONIK

«Stadt ©ern
5. Stai. Ser am 26. 2Iprit oerftorbene Sr. meb. Stbert Kochet

hat ber Surgergemeinbe unb bem Surgerfpital teftamem

tarifch eine Seihe ßiegenfchaften an ber ßaupen» unb

SchlöBliftraBe oermacht. Sie ber Surgergemeinbe 3ufallen=

ben Siegenfcbaften follen einen unantaftbaren „Sr.=üllberb
Kocher=Sonbs" bilben, aus beffen ©rträgniffen bie tniffem

fchaftlichen, hiftorifchen unb fünftlerifchen 3nftitutionen ber

Surgergemeinbe 3U förbern finb.
6. Sie Sftan3gärten ber Stabt finb um 1200 Sarsellen ner=

mehrt toorben; bie Suhl ber fich felber oerforgenben gm

tnilien beträgt 4700, too3u bie Samilien oon inbuftriellen

Setrieben fommen, bie 23 3ucharten bebauen.

7. 2tn ber tlninerfität Sern toirb bem Srioatbo3ent an ber

juriftifchen Safuttät, Sr. ©. 2S. oon Steiger, ein ße&rauf=

trag für Hanbetsrecbt, ©eroerbe» unb Urheberrecht üben

tragen.
— f Sheobor Sobter, ehemaliger Sireftor ber Schofolabe=

fabrif in Sern, im Slter oon 66 3ahren.
— Sie Srbeitetofigfeit mar im Stonat 2Iprit fehr niebrig. fe

tonnten eine Strahl Sauarbeiter aus ben Strbeitsbeta#
menten surücfberufen roerben.

8. 3m 3ioilftcmbsamt herrfcht Hochbetrieb: an einem Icrj

rourben 43, an einem anbern 40 ©hen gefchloffen.

9. Ser Omnibusbetrieb noirb roeiter eingefchtänft: bie ßiniett

S, D, K unb 2B roerben nur noch in befchränftem Umfang

aufrecht erhalten; bie ßinien ©, ©, ß unb SS roerben ab

12. 3Jtai bis auf weiteres ftülgelegt.

Ein APL0 mir, ein APL0 dir,
Ein APL0 auch den Kindern,
Ein APL0 soll auf gute Art
Den grossen Durst uns lindern.

Naturreiner Saft frischer Äpfel

Überall erhältlich, ins Haus durch:

Steinhölzli A.G., Bern, Tel. 4 5491

Bernerland
4. Mai. In Langenthal hält der bernische Stenographenver-

band seinen 29. Verbandstag ab. An den Wettschreiben be-

teiligen sich 239 Stenographen und Stenographinnen. Der
bernische Verband zählt elf Sektionen.

5. Dem Gememderat von Spiez unterbreitet die Technische
Kommission Vorschläge für die Durchführung eines Ideen-
Wettbewerbes für Erstellung eines Gemeindehauses.

— Die Gemeindeversammlung von Belp genehmigt alle Ge-
meinderechnungen, laut deren die Elektrizitätsversorgung
bei einem Mehrverbrauch gegenüber dem Vorjahr von
165,666 Kilowattstunden ein Reinergebnis von Fr. 65,666,
und an Steuern die schöne Summe von 263,669 Franken,
gleich 34,666 Franken Mehreinnahmen aufweist.

— Die Stadtverwaltung von Viel konnte in der verflossenen
Heizperiode 25,666 kg Kohlen einsparen. Diese Einsparung
wurde in den Bureaux und Schulhäusern erzielt.

— Die Vieler Fischhalle erhält von Fischern aus dem Vieler-
see eine Lieferung von Brachseln von beinahe 1666 Kilo.

— In Melchnan wird der alte, schöne Brauch des Maibaum-
Stellens durchgeführt.

— In den Reformierten Kirchendienst werden aufgenommen:
Arnold Bhend in Thun, Edgar Erismann in Bern, Max
Flury in Abländschen, Rudolf Hostettler in Bern, Hans
Künzi in Adelboden, Ernst Müller in Word, Willy Pfister
in Bern, Hans Welten in Steffisburg, und Pierre-Henri
Balmer in Pruntrut.

— Goldiwil sowie das Lerchenfeldguartier in Thun postulie-
ren den Neubau von Kirchen.

6. In Jnterlaken wird eine Vereinigung der Fabrikanten
technischer Steine für Uhren und Apparate gegründet.

— Das 16. Rysslischießen auf Weierboden-Burgistein wird mit
63 Gruppen zu zehn Mann und 14 Pistolengruppen zu fünf
Mann durchgeführt. Feldprediger Ioß aus Riggisberg hält
vormittags eine Feldpredigt.

8. Die Oberländische Verpflegungsanstalt Utzigen weift auf
Schluß des Berichtjahres 468 Pfleglinge auf. Das Konto
Nahrung schließt gegenüber dem Vorjahr mit rund Fr.
16,666 Mehrausgaben.

— Die Verpslegungsanstalt Bärau beherbergte auf Schluß
des Berichtsjahres 437 Pfleglinge. Durch den Ankauf der
Alp Vorder-Gmünden erhöht sich der Besitz auf 212,1 ha.

— Die Kirchgemeinde Köniz stellt aus der laufenden Verwal-
tung für die Pfarrei und Kirche in Wabern Fr. 27,266
bereit.

9. In Trub wird ein Schwingerfest abgehalten: an einer
gleichzeitig durchgeführten Alphornbläser-Vereinigung er-
scheinen 22 Bläser.

— An der neuen Kirche in Saanen wird das neue Schindel-
dach des Chores erstellt. Zum Decken von Chor und Schiff
sind 756 Bündel Schindeln nötig.

— Sumiswald führt eine Innenrenovation der Kirche durch.
16. Die Gemeinderechnung von Jnterlaken schließt pro 1946

mit einem Einnahmenüberschuß von 3119 Franken. Bud-
getiert war ein Defizit von rund 36,666 Franken.

— Die Musikgesellschast Wasen begeht mit einer Fahnen- und
Jubiläumsfeier ihr 25jähriges Bestehen.
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Stadt Bern
5. Mai. Der am 26. April verstorbene Dr. med. Albert Kocher

hat der Burgergemeinde und dem Burgerspital teftamen-

tarisch eine Reihe Liegenschaften an der Laupen- und

Schlößlistraße vermacht. Die der Burgergemeinde zufallen-

den Liegenschaften sollen einen unantastbaren „Dr.-Albert-
Kocher-Fonds" bilden, aus dessen Erträgnissen die wissen-

schaftlichen, historischen und künstlerischen Institutionen der

Burgergemeinde zu fördern sind.

6. Die Pflanzgärten der Stadt sind um 1266 Parzellen ver-

mehrt worden; die Zahl der sich selber versorgenden Fa-

mitten beträgt 4766, wozu die Familien von industriellen

Betrieben kommen, die 23 Iucharten bebauen.

7. An der Universität Bern wird dem Privatdozent an der

juristischen Fakultät, Dr. E.W. von Steiger, ein Lehrauf-

trag für Handelsrecht, Gewerbe- und Urheberrecht über-

tragen.
— st Theodor Tobler, ehemaliger Direktor der Schokolade-

fabrik in Bern, im Alter von 66 Iahren.
— Die Arbeitslosigkeit war im Monat April sehr niedrig. Es

konnten eine Anzahl Bauarbeiter aus den Arbeitsdetache-

menten zurückberufen werden.
8. Im Zivilstandsamt Herrscht Hochbetrieb: an einem Tag

wurden 43, an einem andern 46 Ehen geschlossen.

9. Der Omnibusbetrieb wird weiter eingeschränkt: die Linien

V, O, K und W werden nur noch in beschränktem Umfang

aufrecht erhalten; die Linien E, G, L und FB werden ab

12. Mai bis auf weiteres stillgelegt.

5in API.0 mir, ein Astl.0 riir,
lüin Alll.0 suck à Xinäern,
Hn Apl.6 soll suk gute Art
ven grossen Hurst uns linäern.

Usààsr Sstt sàvsr AM

8teinböstli A.6., kern, lel. 4Z431
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